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Luftfahrt.
Heidelberg stiftet einen deutschen Militärflug -

Apparat . <

—n. Heidelberg, 16 . März . Angeregt durch die
hochherzige Spende von 50 000 -4t , die der deutsche
Kaiser für das Militärflugwesen geopfert hat, ist
Heidelberg, allen deutschen Städten voran , zu dem
Entschluß gekommen , einen Militärslug -Apparat zu
stiften. Dem vorbereitenden Ausschuß sind bereits
am ersten Tage aus allen Kreisen der Bürgerschaft
Spenden im Gesambetrage von über 10 000 ^t ge¬
zeichnet worden. In einem Aufruf, den heute sämt¬
liche Zeitungen Heidelbergs verössentlichen , wird die
Bürgerschaft Heidelbergs zu allgemeiner Beteiligung
an dieser Spende aufgesordert, die sich aus insgesamt
20 000 -4t belaufen soll. Die Heidelberger Spende
soll eine Gabe des Bürgertums für das deutsche Heer
sein und andere Städte im Reiche zu gleichem Tun
ermuntern. Die gesammelte Summe wird dem Kaiser
überreicht werden, mit der Bitte, daß aus ihr ein
Flugapparat beschafft werde, der, wenn möglich , den
Namen „Heidelberg trägt .

Französischer Lufiwahnwih .
Paris , 16 . März . Der Flieger Bedrines hat

seine Wahlagitation im Aude -Departcment begonnen.
Er fliegt von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Dorf und
läßt seine Wahlproklamationen während der Flüge
unter die herbeiströmende Bevölkerung fallen. Ueber-
all wird er mit Jubel empfangen und es heißt , daß
seine Aussichten sehr gut sind . Bedrines erklärte , daß
er Im Fall seiner Wahl mit seinem Eindecker im Hof
des Palais Bourbon landen und sich im Flieger¬
kostüm in den Sitzungssaal begeben werde. — Ob das
nicht fast die Grenze des Lächerlichen streift .

Saarbrücken. 15 . März . Die Stadtverordneten be¬
willigten 5000 -4t für den oberrheinischen
Zuverlässigkeitsflug , der Saarbrücken als
Etappe am 14 . Mai berühren wird. Der Rest der für
die Etappe geforderten Garantiesumme im Bettag von
10000 -4t wurde zu gleichen Teilen von der Orts¬

gruppe des Deutschen Luftslottenvereins und der Sek¬
tton Saar und Mosel des rheinischen Vereins für Luft¬
schiffahrt zur Verfügung gestellt.

Varese. 16 . März . Der Flugschüler, Unterleutnant
Bertoletti , ist abgestürzt und hat bei dem Sturze
den Tod gefunden.

Nizza. 16 . März . Während gestern nachmittag auf
der Promenade die Blumenschlacht zu Mit¬
fasten tobte, warfen der Aviatiker Morin und sein
Flugbegleiter Peytral Konfetti herab. Infolge
einer Motorpanne stürzte der Aeroplan ins Meer .
Die Flieger wurden durch Boote gerettet. Peytral
hat die Nase gebrochen . _

Gerichlssaal.
Falschspielerprozetz Gras Metternich und

Genossen .
UZ. Berlin , 15. März .

In dem Spielerprozeß Buies -Metternich kommt
es in der heutigen Sitzung, zu der wieder großer
Andrang herrscht, schon bei Vernehmung des er¬
sten Zeugen zu lebhaften Auseinandersetzungen .
Der neugeladene Zeuge Wiepking , Sozius der
Teppichfabrik , mit deren Direktor Röder der An¬

geklagte Metternich in Beziehungen getreten war ,
bekundet , er habe von Röder gehört , daß er dem
Grafen Ende Dezember 1900 2000 -4t bar gegeben
habe und daß ihm dafür Graf Metternich Wechsel
in Höhe von 5V 000 ausstellte . Röder sei ein gro¬
ßer Schwindler , so daß man natürlich nicht wisse,
ob seine Angaben auf Wahrheit beruhen . Er habe
sich mit Borliebe an Leute mit hochklingenden Na¬
men herangemacht und an der Verbindung mit dem
Grafen lag dem Röder damals viel , weil die Hei¬
rat mit Dolly Pinkus in Aussicht stand . Für die
Fabrik sei Geld nötig gewesen , deshalb habe er,
Zeuge, sich mit Banken in Verbindung gesetzt, um
auf die Wechsel Metternichs Geld zu erhalten . Die
Banken haben aber ausnahmslos vor der Verbin¬
dung gewarnt . — Angeklagter Graf Metter¬
nich : Ich habe überhaupt von Röder nur 1000 -4t
bekommen . Was der Zeuge bekundet , ist alles
falsch . Ich bin ja wegen dieser Sache im vorigen
Prozeß freigesprochen . Wäre ich der Aufforderung
des Zeugen gefolgt , der mir noch 8 Tage vor dem
Konkurs der Fabrik die Lage in den günstigsten
Farben schilderte, und hätte ich die 50 000 -4t vor
dem Konkurs bezahlt , dann wäre ich mein Gelv
los geworden und hätte nichts davon gehabt . —
Vorsitzender : Sie haben ja aber doch gar
keine 50 000 -4t gehabt . — Angeklagter :
Hätte ich sie gehabt , dann wäre ich sie doch los
geworden . (Heiterkeit .) — Vorsitzender : Für
uns kommt es nur darauf an , ob Sie aus Einkünfte
aus der Fabrik rechnen konnten . — Angeklag¬
ter : Man hat es hingestellt , als ob ich nur um
lumpige 2000 -4t zu bekommen , Wechsel in Höhe
von 50 000 -4t ausgestellt hätte . In Wirklichkeit
habe ich es nur getan , um in den Aussichtsrat zu
kommen und jährlich 10 000 -4t zu beziehen. Ich
werde hier fortgesetzt vor aller Oeffentlichkeit an¬
gegriffen , das lasse ich mir nicht länger gefallen . Ich
verlange Gerechtigkeit . — Vorsitzender : Wenn
Sie in diesem Tone fortsahren , lasse ich Sie ab-
führen . Mäßigen Sie sich . — Graf Metter¬
nich sehr erregt : Ich verlange mein Recht . —
Vorsitzender : Aber in anderem Ton ! — An¬
geklagter : Dann bitte ich den Herrn Direk¬
tor ganz inständigst um mein Recht. Ich beantrage ,
daß die frühere Aussage des Zeugen verlesen wird .
Er hat früher ausgesagt , ich wäre niemals in der
Lage gewesen, die Wechsel einzulösen . Ich war
aber wohl in der Lage, wenigstens konnte ich es
glauben . (Heiterkeit .) Ich stand vor der Heirat
mit Dolly Pinkus . — Von seiten des Staatsan¬
walts wird hierauf beantragt , die im Auslande
über Buies eingeholten Auskünfte zu verlesen . —
Angeklagter Buies : Die ausländischen Auskünfte
sind von bis 2 falsch . Sie beruhen aus böswil¬
liger Verleumdung . Hier in Deutschland habe ich
eonkianco, aber auf das Ausland gebe ich nichts.
(Heiterkeit .) Wenn das Gericht die Auskünfte ver¬
lesen läßt , muß ich beantragen , noch 30 Zeugen zu
laden , um zu beweisen , wie diese Dossiers !m Aus¬
lande gemacht werden . Sie sind durch Spitzel zu¬
stande gekommen . — Nach längerer Beratung
äußert der Vorsitzende prozessuale Bedenken gegen
die Verlesung der Auskünste , und sucht nunmehr
durch Befragung des Angeklagten Buies den In¬
halt der Auskünfte festzustellen. Der Angeklagte
wiederholt , daß die ihm ungünstigen Angaben aus
seine „enuemls " zurückgehen . Er fei zwar in Pa¬
ris , weil er Spielklubs frequentierte , ausgewiesen
worden , doch habe er sich sosort beschwerdeführend
an Minister Briand gewendet , und es sei ihm dann

freigestellt worden , sich in Paris zeitweise aufzuhal¬
ten . — Vors . : Auch aus Rußland sollen Sie aus¬
gewiesen sein . — Angekl . : Das bestreite ich ent¬
schieden . Ich war überhaupt niemals in Rußland .
— Vors . : Es befindet sich aber bei den Akten ein
Brief von Ihnen , in dem Sie Leutnant v . Dippe
dringend um Geld ersuchen, weil sie am nächsten
Tage nach Rußland fahren . — Angekl . : Herr Präsi¬
dent, hier sage ich die Wahrheit . Aber wenn man
Geld braucht, dann lügt man auch einmal, und ich
habe die Reise nach Rußland nur angeführt pour
I' iirgent . Das ist kein Beweis , daß ich wirklich in
Rußland war, zumal ich das Geld gar nicht gekriegt
habe . (Heiterkeit .) Wenn man übrigens in Rußland
als Mitglied einer internationalen Spielerbande er¬
tappt wird, dann wird man nicht ausgewiesen, sondern
verhaftet. — Es gelangt hieraus die Aussage des in
der Voruntersuchungvernommenen Leutnants Mun¬
ter m a n n , der sich jetzt in Ostafrika aufhält , zur Ber-
lesung . Er sagt aus, daß er in der Bar des Hotels
Esplanada mit Leutnant Niemela, dem Angeklagten
Buies und Korfs-König Würsel gespielt hat . Der Gang
des Spiels sei ihm niemals recht klar geworden, er
habe in kurzer Zeit 5000 -4t verloren und Wechsel
darüber ausstellen müssen . Es seien später Mahn -
und Drohbriefe an ihn gelangt. Nach der Anklage
hat einen dieser Drohbriese der Angeklagte Metternich
dem Zeugen übergeben. Der Angeklagte gibt das zu,
will aber von dem Inhalt keine Ahnung gehabt haben.
— Als letzter Zeuge wird Rittmeister a . D . von
Bonin vernommen. Seine Aussage soll den Beweis
erbringen, daß Gras Metternich, als er den Oberkellner
Zierenberg anpumpte, durch den Verkauf eines Pfer¬
des im Besitze von etwa 1000 -4t gewesen ist. Der
Zeuge bestätigt im allgemeinen diese Angaben . — Es
handelt sich jetzt noch um die Vereidigung der Zeugen
Schenk von Schweinsberg und Pfanndreyer . Nachdem
Staatsanwalt Rat Porzelt der Vereidigung wider¬
sprochen und die Verteidigung dafür eingetteten , be¬
schließt das Gericht , die Zeugen nicht zu vereidigen,
weil sie als Teilnehmer bezw . Begünstiger in Frage
kommen . Hierauf wird die Beweisaufnahme für ge¬
schlossen erklärt und die Verhandlung auf Montag 914
Uhr vertagt. Es sollen alsdann sämtliche Plaidoyers
an einem Tage gehalten werden.

Leipzig , 15 . März . Das Reichsgericht ver-
wars die Revision des Geschirrführers Albin Klie -
mann aus Dresden, der am 6. Februar vom Leip¬
ziger Schwurgericht wegen Raubmordes an dem
Leipziger Zigarrenhändlers Benz zum Tod ver¬
urteilt worden war, ferner die Revision der Arbeiter¬
frau Jakowecak , die vomBromberger Schwur¬
gericht am V. Januar wegen Anstiftung und Beihülse
zum Morde an ihrem Ehemann zum Tod ver¬
urteilt worden war und endlich die Revision des Kauf¬
manns Rudolph M ! eth « , den das Hagener Schwur¬
gericht am 20 . Januar wegen Ermordung seines
Vaters im Mai 1911 in Schwelm, zum Tod verurteilt
hatte.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

X Arelburg, 16. März . Die Freiburger Ge »
werbebank , G . m . b. H ., erzielte im vergangenen
Geschäftsjahre einen Reingewinn von 367 909,57 -4t.
Der Umsatz betrug 277 204 266 -4t ; er ist gegen das
Vorjahr um 32 )4 Millionen Mark gestiegen. Der

Geschäftsgang 1911 wird trotzdem als nicht zufrieden¬
stellend bezeichnet. Es wird die Verteilung einer
Dividende von 5 Prozent in Vorschlag gebracht.

Konkurse .
Amtsgericht Breisach : Firma Genossenschafts¬

brauerei Breisach , E . G . m. b . H ., Sitz in Breisach.
Konkursverwalter Rechtsanwalt Emil He nsle r . An¬
meldefrist 15. April 1912, Prüsungstermin 24. April .

Terminkalender.
Montag, den 18. März 1912.

9 Uhr : M . Wirnser , Ortsrichter, Fahrnis -Verstei¬
gerung , Akademiestt. 32 111 .

10 Uhr : Großh. Forstamt Mittelberq . Holzversteigerung
im Hirsch in Moosbwnn.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinsttaße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche
Versteigerung im Pfandlokal Steinsttaße 23.

2 Uhr : I . Hnchmann sen . , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung Rüppumrstt . 27 II .

2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Waren - Ver¬
steigerung, Rüppiwrersttaße 20.

2 Uhr : Müller ^ Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinsttaße 23 .

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei-
geniug ün Pfandlokal Steinsttaße 23.

vermischtes.
chß Mascagni und Königin Viktoria. Masoagni

dirigiert gegenwärtig bekanntlich in einem Londoner
Varists seine „Cavalleria" und man glaubt , daß er
auch vom englischen Königspaar empfangen werden
wird ; denn der Komponist war in früheren Jahren
von der verstorbenen Königin Viktoria besonders aus¬
gezeichnet worden. Der „Gaulois" erzählt in diesem
Zusammenhänge eine lustige Geschichte. Mascagni
war von der Königin nach Windsor eingeladen und
wurde gebeten , am Flügel aus der „Cavalleria " eini¬
ges vorzuspielen . „Da ist vor allem ein« Melodie,
die mich entzückt", sagte die Königin Viktoria .
Mascagni spielt« das Intermezzo. „Nein "

, sagte die
Königin, „das mein« ich nicht" . Mascagni spielte
das Vorspiel . „Nein, nein, das auch nicht "

. Mas¬
cagni spielte das große Duett . Die Königin wurde
fast ungeduldig. „Ich will ihnen helfen , es zu fin¬
den " ries sie und begann dem Komponisten einige
Takte vorzusummen. Sie summt « den Prolog der
— „Bajazzi" von Leoncavallo . . .

Geborm auf „Frankreichs Erde". InBrüssel
erwartet die Gattin des Prinzen Viktor Napo¬
leon , Prinzessin Klementine (die Tochter des ver¬
storbenen Königs Leopold von Belgien) ihre Nieder¬
kunft . Prinz Viktor , der bekanntlich der französische
Thronprätendent der Familie Bonapart« ist , hatte nun
gewünscht , daß dos zu erwartende Kind in Frankreich
geboren werde , aber Schwierigkeiten aller Art verhin¬
derten die Erfüllung dieses Wunsches . Der Prinz
traf hierauf, wie das „Neue Wiener Tagblatt " zu be¬
richten weiß, einen Entschluß , der seine Anhänger in
Frankreich sicherlich erfreuen wird : Er beauftragte zu¬
verlässige Diener, ihm aus Frankreich eine Wagen¬
ladung französischer Erd « nach Brüssel zu
bringen. Aus der Erde ließ er ein Kissen bilden,
welches in Form einer Matratze verwendet wird,
so daß das neugeborene Kind doch auf französischem
Boden zur Welt kommen wird. Ein kasuistisch -
spielerischer Trick , der wohl schon einige Molle
von Fürsten angewendet worden ist , wenn es ihren
Ansprüchen und Aspirationen dienlich schien.

Greuzvenllckung.
(Dom Berliner Theater und der Reinheit des Stils .)

Von unserem Berliner Kunstreserenten.
(Nachdruck verboten.)

Das Grenzsteinverrücken ist in den Künsten nicht
minder häufig und nicht minder bedenklich, bloß
weniger auffällig, als in der Feldmesserei . Man nennt
es in den Künsten auch Stiloermischung oder Stilver¬
wischung : hier wird aber nur sehr selten revidiert, und
es gibt sogar Leute, die eben aus der Verrückung (sie
kann mit Verrücktheit verbunden sein) , aus der
Vermischung , Verwischung neues Bergungen gewinnen
oder es uns versprechen . Beispielsweise durch lyrisch«
Dramen , musikalische Lyrik, malerische Architektur ,
epische Malerei und so fort mit Grazie.

Vom Berliner Theaterleben wären jetzt ein paar
Grenzsteinverschiebungen zu nennen, die nicht einmal
aus einer mehr oder weniger dolosen Absicht, sondern
nur aus ungeklärten Entwicklungszusränden herzu¬
leiten sind . Von ihrer einer war erst neulich hier die
Rede: vom unentschiedenen hin und her der Grenze
zwischen Theater und Kino. Dazu wäre heut bestäti¬
gend nachzutrogen, daß in Berlin -Schöneberg gegen¬
wärtig besonders lebhaft an der Klärung oder Grenz¬
berichtigung gearbeitet wird . Die Stadtverwaltung
will die Kin-Töppe mit einer eigenen Steuer bedenken.
Das ist zunächst zwar mißlungen, weil im Stadtparla¬
ment die dafür eintretende Partei im entscheidenden
Augenblick versehentlich abseits , im Frühstücksraum
nämlich , verweilte. Doch wird die Extrasteuervorloge
wiederkehren und aller Voraussicht nach Bewilligung
finden. Alle Freunde der Kunst — hierzulande wenig¬
stens, wo die Kino-Sensat .-Plag « ins Uferlose wuchs
— sind mit voller Herzlichkeit dafür . Um nun in deren
Reihen Zwietracht zu bringen, kündigen die Kino -
Interessenten einen Protestabend an , bei dem außer
den üblichen Jnteressentenklagen auch Musterfilms vor-
gesührt werden sollen , um zu beweisen , daß der ,Lin -
Topp " nicht kulturwidrig sei .

Sicherlich ein gesunder Gedanke. Nur handelt sichs
ja nicht darum , daß die kinematograph. Dorsührungen
kulturwidrig wirken müßten . Wir wissen ja alle, wie
viel Reizendes, Wertvolles die Lichtbilder uns nament¬
lich in den Naturaufnahmen bieten können . Aber bei
der Menge und bei der Jugend sind die Schauer- und

Kunststücke leider nun einmal weit mehr zur Beliebt¬
heit gebracht worden. „Dramas " verlangen unsere
Jungen — und begehen damit wieder eine Grenzver¬
rückung : denn was der durchschnittliche Großberliner
Kin-Topp als „Drama " bezeichnet , das hat in der
Regel nichts mit dramatischer Kunst, eher mit ihrer
theatralischen Kehrseite zu tun . Die Freunde des Kinos
sollten nur einen Schritt weiter gehen und irgendwie
Gewähr leisten für eine allgemeinere dauernde Ver¬
wirklichung der schönen Möglichkeiten , die das Licht¬
bild bietet, dann würde das Theater sich nicht mehr be¬
schweren dürsen. In den „Uniontheatern"

, bei denen
Exdirektor Lautenburg beteiligt ist, gibt es noch
!m neuesten Wochenspielplan ein „romantisches Schau¬
spiel", „Die lebende Gruft " — Titel genügt — neben
hübschen Naturaufnahmen . Derselbe Theatermattn
und Geheimrat ist nach neuen Meldungen auch der
künftigen Direktion des Lessingtheaters (Barnowsky)
eine finanzielle Stütze. Gewiß eine sehr interessante
Grenzverrückung. Welche Konflikte können nicht in
Lautenbergs Seele entstehen, wenn er zum Besten
seiner Kin-Töppe spannende „Dramas " durch erstklas¬
sige Schauspieler dargestellt haben möchte, zum Besten
des Lessingtheaters jedoch durchaus gegen die Ver-
Wendung solcher Künstler für Kin-Topp -Zwecke sein
muß!

Auch innerhalb des Theaterwesens fehlt es keines¬
wegs an Verrückungen besagter Art . Das Schau¬
spielern von Schriftstellern scheint lang¬
sam aber sicher annähernd so üblich zu werden, wie
das Schriftstellern der Mimen es schon seit
sehr langer Zeit ist. Wir haben vor der Jahrhundert¬
wende in Berlin schon Olga Wohlbrück und das Fräu .
lein von Schabelski aus der Bühne gesehen . Das war
in eigenen Stücken der Damen und blieb auf verein¬
zelte Male beschränkt . In Max Reinhardts Epoche
nunmehro greift das Schriftstellertum auch aus Dra¬
men anderer Leute über . Wedckind machte damit den
Anfang, als er von der Verkörperung eigner Gestatten
zur Darstellung des Tartüsf — im Deutschen Theater
— weiterschritt : allerdings ohne Erfolg . Um so ein¬
drucksvoller wirkte seitdem sein zähes Festhalten an
der schauspielerischen Demonstration des Dichters für
seine Geschöpfe. Jetzt treten Hans Heinz Ewers
und Franz Blei auf den Plan .

Zwei Mann : das ist ja freilich noch nicht viel . Wein
man soll solche Erscheinungen wägen, nicht zählen .

Eine Schauspielernot, d. h . eine Not an Schauspielern,
besteht in Berlin wahrlich nicht . Daß der Beherrscher
des Deutschen Theaters die zwei Schriftsteller aus¬
schließlich deshalb zu einem Spielchen eingeladen habe,
um während des gleichzeitigen Probierens von acht
Stücken ein bischen von seinen Bühnen reden zu ma¬
chen , ist Loch schwerlich anzunehmen. Wenn also der
höllisch interessante rheinisch - berlinische Hans Heinz
und der mondän-languid-elegante wien-münchnerische
Franz (ohne Fremdwörter ist er schlechterdings nickst
zu kennzeichnen !) zur Hilfe geholt werden , so muß
wohl ein tieferer, vielversprechender Plan zu gründe
liegen — eine neue Bedrohung des bedauernswerten
Berufs -Schauspielertums.

Ewers , der selber seine darstellerischen Ansawgs-Er -
sdhrungen in den Kammerspielen sehr drollig der Oef-
senttichkeit erzählt hat, schien seiner Persönlichkeit nach
recht berufen für die elegante Liebhaberrolle in Nan¬
sens „Glücklicher Ehe"

. Blei soll den tatfremden mo¬
dernen Dichterling in Sternheims eigens zu diesem
Behuf neu aufgebügelter „Hose " — Verzeihung : die
Zensur hat das Lustspielchen ja umgetaust : also in dem
eigens auserweckten „Riesen " übernehmen , eine Rolle,
die er in München schon gespielt hat und zu der er
sogar ein bischen Modell gestanden haben soll . Nun
gibts aber bekanntlich äußerst verschiedene Typen von
deutschen Schriftstellern. Es heißt kaum zu viel be¬
haupten, wenn man sagt , so ziemlich alle Spielarten
von vorhandenen oder denkbaren Rollen ließen sich mit
ihnen richtig besetzen — wofern von der schauspieleri¬
schen Fähigkeit zunächst einmal abgesehen wird . Es
wäre demnach eine Grenzverrückung in großem Mah -
stab möglich; was dem einen Typ recht» ist dem andern
billig. Und bis sich herausstellt, daß man für diesen
Fall von Verallgemeinerung, besser Verrücktheit
schriebe — bis dahin wäre die Vermischung halt doch
einmal Mode gewesen . .

Eine überaus häufige künstlerische Grenzoerschiebung
zeigte sich uns neuerdings wieder im Bereich der
Nebenbühnen, der „freien" Bühnen . Da ist eine
junge und anscheinend von jugendlichen Begeisterten
gegründete Bereinigung, „Neue Freie Bühne ",
die sich oorgesetzt hat , neue oder wenig bekannte
Bühnendichter und aufstrebende Schauspielkrüfte ein¬
zuführen . Das heißt zu viel auf eine Karre laden.
Entweder sollten die jungen Herrschaften (und das gilt
für jede Zeit, gegebenenfalls natürlich auch für allere

Bühnengesellschaftsgründerl) nur für Dichter eintreten ,
und zwar mit Hilfe von sehr erprobten, womöglich be¬
liebten Darstellern — oder aber sie sollten angehende
Kainze und Sormas in durchaus bewährten Stücken
ihre Künste zeigen lassen. Was der Verein seither ge¬
boten hat, Teile einer Viererreihe von Dramen des
eher über- als unterschätzten Polen Stanislaus „Przy -
byszewski " und wackere schauspielerisch« Anfänger -
schast , das war zu viel aus einmal und doch — nicht
viel . . .

Die „Neue Freie Volksbühne "
, eine wirk¬

liche Volksbühne mit vierzigtausend Mitgliedern , be¬
geht des öftern , optima 60s, eine andre Art von
Grenzsteinversetzung . Sie durchbricht die Schranken
des volkstümlichen Theaters und geht, als wäre sie eine
literarische Vereinigung , aus Förderung noch nicht all-
gemein ausgenommener Dramatik aus ; oder aber , als
hätte sie , wie die ersten Berliner Privattheater , ein
Stammpublikum verwöhnter und Problemlüsterner
„Intellektueller" , gibt sie Werke (so jetzt wieder Her¬
mann Bahrs „Meister "), die mit Philosophie und
Lebensmoral vielleicht kunstfertig , doch im übrigen
sragwürdigst jonglieren. Eine literarische Bühne muß
sich freilich vor dem, was über jeden Streit der Mei¬
nungen erhaben ist oder gemütlich untendrunter bleibt,
aufs Sorgsamste hüten . Eine echte Volksbühne hin¬
gegen hat nur bewährtes Gut zu vermitteln.

Mit feinem Takt soll sie ohne Zweifel ständig da¬
rüber wachen , daß sie nicht in Banalität sinkt; tunlichst
soll sie gewiß an der oberen Grenze bleiben. Mein
ihre Aufgabe kann niemals sein, die Masse zur Fein¬
schmeckerei hinanzubilden . Es ist wahrlich sowohl
schwer als auch ehrenvoll genug , dem unbestritten
Guten, Gemeinverständlichen Geltung zu verschaffen
und die kunsthungrigen Massen einigermaßen zu ver¬
sorgen , die noch Kunstfremden überhaupt an Kunst zu
gewöhnen. Vollends verkehrt wird diese Grenzver¬
rückung , wenn freie Bühnen politische Ziele mit den
künstlerisch-erzieherischen verquicken und demgemäß
dichterisch minderwertige Tenüenzdramen aufführen
oder genialische Experimente , deren Verständnis eine
fortgeschrittene geistige Schulung voraussetzt . . . Und
so sehen wir am Ende , daß Ruhe, Ordnung, Wohlbe¬
finden auch im Reich der Bühnenkunst nur dann ge¬
sichert sind , wenn den Grenzen keine Gefahr droht .
Woraus mancher von uns manches lernen könnte . . .

Rost .
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Die Derbrauchssteuer -Erheber -
häuschen Rüppurrerstraße 33 unl-
Beiertheimer Allee 3 sollen im
Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung auf den Abbruch verkauftwerden .

Berkaufsbedingungen liegen b.
städt . Hochbauamt , Rathaus , 2.
Obergeschoß, Zimmer 122, zur
Einsicht auf .

Angebote find daselbst bis
Dienstag , den 9. April d. Js „

vormittags 9 Uhr,
einzureichen.

Karlsruhe , den 16. März 1912 .
Städt . Hochbauamt.

Zn nkmietcn W

Uodvungsn

Btictthmncr Allee 34.
Modern ausgestattete

Villa mit 9 Zimmern,
Halle , Bad , Vor- und Hüitergarten
ans soglech oder später zu vermiete».
Näheres Büro Stesanienstr. 40 , vorm .

LihlMMlil -M ,
Olicrsnslml»

zu vermieten , eo. zu verkaufen
Schöner schatt. Garten , 10 Wohnräume , Bad , 2 Derandas usw.
Mietpreis jährlich 800 «4l. Gefl.
Off. u. Nr . 4517 ins Tagbalttbüro .

Bekanntmachung .
Von Montag , de» 18 . bis einschl. Samstag , den 23 . Marz 1912 .wird die mechanische Reinigung des Wasserrohr -Hauptstranges zwischen dem

Hochbehälter im Stadtgarten mrd der Blücherstraße , sowohl tagsüber, wie
auch nachts vorgenomnien .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wasser?
mich in entfernteren Rohrleitungen, namentlich in der Südweststadt, West-
stavk und in Muhlburg nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das Ausbleiben
des Wassers während dieser Zeit, nameutlich in den höher gelegenen Stock¬
werken, nicht ganz ausgeschloffen.

Femer machen wir insbesondere darauf mifmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Borficht angewrndet werden
muff. Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten, ob dem in
Benutzung genommene« ( brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim AufhSre » dcS AuSflicffens des Wassers
ist sofort die Heizung abzustelleu » bczw. der Gashahne » zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellcn
der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.

Mm- M
WM-Mbkitt«.

»
»

Städt . Gas -, Wasser - « . Elektrizitäts -Werke Karlsruhe

Für die Unterführung hinterm
städt . Gaswerk II sind beiläufig162 qm bezw. 178 qm nach Finanz --
ministerialverordnung vom 3. Jan .1907 zu vergeben.

Unterlagen , soweit Vorrat reicht,gegen 1 .50 -4l Kostenersatz (Porto20 L mehr) Ettlingerstr . 89, 3. St .,zu erhalten .
Angebote postfrei , verschlossen,mit entsprechender Aufschrift, bis

längstens Mittwoch, den 19. April
d. I .. vorm. 19 Uhr, bei uns ein¬
zureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe, den 14. März 1912.
Grotzh. Bahnbauinspektion II.

»
«

Kriegstraße SS, 3. Stock,7 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör per
1. Juli zu vermieten . Be¬
sichtigung von 11—4 Uhr
gestattet . Näheres im
gleichen Hause , parterre .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr. 14. unweit des

Schlotzplatzes, 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,Küche, Badezimmer , großer Hof¬veranda , auf 1. Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterreoder im Kontor im Hofe.

Karlstr . 68 sind zwei hochherrsch.
w. 2. Stock

Bad. Franc,,verein. (FrmicimrlicitWiilc.) DWS-strrSnMng .Am 24 . April IS 12 , morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitssckule : vormittags von 8 bis 12 Uhr : Haiidnähen ,
Maschinennähen , Kleidermachen einschließlich Schnittzeichnen und Knuststicken ;
nachmittags mit durchschnittlich 4 bis 8 Stunden wöchentlich : Weißsticken ,
Buntsticken, Kmipsen, Klöppeln , Flicken und Damaststopfen , Pichniachen,Frisieren, Freihand- und geometrisches Zeichnen, Musterzeichner, und Ent-' " . ' Geschä' . .

Wohnungen im 1. bezw. 2. Stockmit 6 und 7—8 Zimmern zum 1.April evtl , später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbstoder bei Bahnwart Lechuer am
Bahnübergang .

Schöne 6 ZiumklMhuung
werfen , Buchführung und Geschästsaufsätzc.

Seminar zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen für
höhere Mädchen - und Frauenarbeitsschulen.

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen, Kleidermacheriimen ,Büglerinnen, Zimmermädchen und Kammerjungsern.
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt Volle Pension

erhalten . Pensionärinnen werden außer in dm genannten Fächern in Er¬
ziel,uugs lehre, Gesang und Turnen unterrichtet .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im AnstaltsgebändeGarten¬
straße 47 von 10 bis 13 und von 2 bis 4 Uhr entgegengeuommm ; eben¬
daselbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt.

Montag , den 18 . März 1VL2 .
nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfaiidlokal Steinstraße 23 hier gegenbare Zahlung im Vollsttecknngswege
öffentlich versteigern : 1 Klavier ,2 Schränke , 1 Nachttisch, 1 Waschtisch
mit Maniwrplatte . , . -

Karlsruhe, den 16. März 1912 . 0 ZtlllMtr - (§ llw0lM1lg

Ecke Sofien - uud Hirschitraffe,1 Treppe hoch, mit reicht . Zubehör
auf 1 . Juli event. früher zu oennietcn .
NähercsHirschstraße 35 » , parterre links .

Sichert » Gerichtsv . <a :her

ZWngs-ArSchttimg.

Der Vorstand der Abteilung I .

MiWrmmil WM KarlZMe .

Montag , deu 18 . März IS 12 .nachmittag » 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstraße 23, gegmbaie Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Doppclschreib-
tische, 1 Schreibmaschine , 1 Vertiko ,1 Kopieiprrsse, 1 Nähtisch , 1 Sekretär ,1 Spieltisch , 1 schwarzen Damen-
nianrel , 1 Spitzenbluse , 1 weißes
Theaterkleid .

nebst Laderaum . Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247 . 3 Tr . (Kaiserplatz ) zuvermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

(gebührenfrei für Mieter ) :
Belfortstratze . 1. Stock, 6 Zimmer1,00
Karlstraste. 2. Stock, 8 Zimmer ,1850 -F .
Nowacks -Anlage . 2.Slock,6Zimmer,per 1 . 'April .
Wcstendstraffe, 2. Stock, 6 Zimmer,1200
Kaiscrstraffe, am Marktplatz, 5. Stock,9 event. 6 meistens große Zimmer

und Zubehör per 1 . April.
Kaiscrstraffe der 2. und 3. Stock,

zirka 11 Zimmer, auch sehr passend
für Büro , per sofort oder April.

Kaiscrstraffe, bei der Haupipost,4 Zimmer für Büro per sofort oder
1 . April.

Amalieustraffe , Ecke Leopoldftr
Laden und Wohnung (bisher
Klingele ) per sofort.

Wcinbrcnncrstraffe , Ecke Weltzien -
straßc (Neubau ) , 6X4 Zimnrer-
wohnungen mit Bad re -, event. 5 u.3 Zimmer, Zentralheizung u . elektr.
Licht , per 1 . Juli .

Weinbreunerstraffe , 8 Zimmer ,Bad, reicht. Zubehör, Zentralheizung
und elektr. Licht , 240, »

Ctefauienstraske» 1 . Stock, 5 große
Zimmer.

Händel straffe , 6 schöne Zimmer per
sofort oder 1 . April.

Gartenstraffc, große Werkstätte und
Halle per sofort od . später , 800

Gartenstraffc . gr . Garten , enth . viele
Obstbänme n . Stränchcr rc., 250 -s.

Kroncnstraste. Ecke Kaiserstraffe,5 event . tt Zimmer , auch fürBüro passend.

Ettlingen
nung mit Garren per 1 . April.
Laden mit Nebenräumen, Friedrichs

platz 4, worin seit langen Jahren ein
mit gutem Erfolg betriebenes Putz¬
geschäft sich befand , ist per I . Juli
er-em . früher zu vermieten .

Weinbrennerstratze .^ ^ 143 »» , enth . 8 Zimmer, Neben -
rä 'nne, Garten , per sofort oder später ,2 ^00

Bachstratze » enthaltend1 - 1II , 8 Zimmer, reich ! . Neben-
ränme, Zenttalheizung, elektr. Licht ,
per 1. Juli , 2->00 -F .

Kaiscr - 'Allee , enthaltend» 1111 9— lo Zimmer und reichl
Zubchör , per 1 . Juli .
Ciiifaliiilitnhiills,

Herrschaft!, hergerichtet, eleftr. Licht ,IS Zimmer und Nebenräume,
gr . Gatten , per sofort oder später.

Diele andere Wohnungen » Läden,Villen rc. durch

Verrmttmlgs -BLiro
K. Kornsand , «
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr

Friedens«! . 19 ist im 3 . Stock
eine neu hergerichtete Wohnung
von S geräumigen Zimmern , Bal¬
kon und Zubehör auf 1. Juli od .
rüher zu vermieten . Näheres im
2. Stock zwischen 10 und 4 Uhr.

HrrrschastsLohliurig
ohne Viö -a-vis .

Heimholtzstr . S ist die Beletagevon 6 großen Zimmern , Fremden -
simmer im 4 . Stock , Balkon und
Veranda, 3 Kammern nebst reichl .
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres nur daselbst parterre .

per sofort oder später zu ver¬
mieten in gutem Hanse der
Kaiser- Allee, bei der Händelstraße.
Die im 3 . Stock (2 Treppen
doch) gelegene Wohnung hat
Bad, Speisekammer , 2 Balkons
(j : einen nach ooinen und einen
nacki hinten ) u . sonstiges Zubehör.

Näheres Kaiser - Allee 52 , par¬
terre oder Herrenstraßr 12 im
Kontor der Weinhandlung, über

I den Hof.

Smjtchl. WHm«
« WÄ ii. Z. Ll« lk,
5 bis 10 Zimmer, eventl. in zwei
Wohnungen geteilt, auf 1. ZiM
zu vermieten. Näheres bei H.Hildenbrand , Waldstratze8 IV

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern . Alkoven.Küche , Keller nebst Zubehör aus 1 . AM
zu vermiet . Näher. Akadeiniestr. 291
» « » » » « « « « » « « » » » ;

Adlerstratze 13. 4. Stock
schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör an ruhige
Leute per 1. Juni oder 1.
Juli zu vermieten . Zu
erfragen im Laden.

« « « » « » » « « « » » G » » ,
Augustastr . 12, 2 . Stock , ist in

ruhig ., geschloss. Hause eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Bade¬
zimmer (od . 5 Zimmern ) , 2 Man¬
sarden , Küche , 2 Kellern , Anteil
an der Waschküche u. d. Trocken¬
speicher , Koch- u. Leuchtgas, an
eine ruh . Familie auf 1. Juli 1912
zu vermiet . Näh, im 1 . Stock das.

Bachstr. 32. Ecke Schumannstr,ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim .
merwohnung mit Bad , Speise¬kammer , Mädchenzimmer rc., mo¬
dern eingerichtet , per 1. April zuvermieten . Näheres bei A. Gell^1 . Stock oder L. Koppler , Luisen¬
straße 62. Telephon 2920 .

Gerwigstraße 31,
parterre, ist eine schöne
4 Zimmerwohnung
mit Bad rc . per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Melanchtbon -
straße 3, patter-re , oder im Büro
Georg-Fttedrichstratze 28.

Hardtstraße 37
große 4 Zimmerwohnung . 3. St .,mit Mansarde , per 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 500 -st.

Kaiser -Allee 115 ist eine grons
4 Zimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz ., 1 Mans ., Bad . Balkon ,Veranda u. sonst . Zube». auf 1.
April zu vermieten . Näh. pari ,
oder Scheffelstraße 53. Tel . 1707.

Klauprechtstratze ist eine 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubeh, . 3 Trep¬
pen hoch, per 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näh . Klauprechtstr . 20 , 3. St .

Kriegstr . 14V , 2 . St ., freie Lage,
imnierwohnung , a. ruhige Mieter a.
lpril z. venu. Preis 750 -F . Zu er-

ragen daselbst rechts von 10— 12 u.3— 5 Uhr u . Amalienstr. 61 , 3. Stock.
Lachnerslr. 15 ist in ruh . Hause

eine neuzeitl . einger . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarden u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näh , part .

Lstendstratze 2

Schlotzplatz 15 ist die Parterre¬
wohn . v. 4 Zimmern , Küche, Keil-,
Mans . u . Zub. a. 1 . Juli zu verm.
Näh. das o . Kurvenstr . 3 , 3. St .

Unter dem Protektorate Seiner König !. Hoheit des GroffherzogS .
SamStag . deu SS . März ISIS , abends 8 ' /z Uhr, im großmSaale der „ Alten Branerei Kämmerer " , Waldhornstraße 23 (Ecke

Kaiserstraße)

kamkraLslhMlhn Fmilicniibtuii
verbunden mit einem

Lichtbilder -Bortrag
Eine Wanderung in die nächste Umgebung von Karlsruhe 'über: -

mit 100 meist farbigen Lichtbildern.
(Vortragender: Herr Lithograph Robert Glöckner .)

Wir beehren uns . die oerehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen
hierzu sremidlichst einzuladen und bitten um recht zahlreiche Beteiligung.

Vereins - und Verbandsabzeichen sind anzulegen . ,
Karlsruhe, den 16. März 1912.

Der Vorstand .

Wnhkr -Vttktjgkrung.
Am Mittwoch , de« SV. März

dS. IS ., vormittags von S Uhr
nnd nachmittags von S Uhr an »
findet im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses Schwanenstraße 6, 2. Stock ,
di: öffentliche Versteigerung der
verfallene r P ander Nr . 158S7
bi» mit Nr . l geg . Barzahlung
statt . Das Verstcigeruugslokal wird

Stunde vor Penteigenmpsbegm»
geöffnet. Die Kaffe bleibt am Ver¬
steigerungsrag sowie ain Nachmittag
des vorher»ehenden Tages geschlossen .

Karlsruhe, den 9 . März 1912.
Städtische Pfandlrihkaffe .

Kttiniktnng
irer NeMspiklMe.

Freitay, de» 22. März, abends
6 Uhr , findet die Vermietung der
Netzballspielplätze im Stadtgarten
durch össentl. Versteigerung statt.
Zusammenkunft in der Restaura¬
tionshalle im Stadtgarten .

Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekanntgegeben .Bon denselben kann auch vorher
auf unserem Büro , Ettlingerstr . 6,
Einsicht genommen werden .

Karlsruhe, 15 . März 1912.
Städtisch« Gartendirektion.

Bestimmtwird versteigert : 1 Spiegel,Stühle , 1 Tisch, 1 Schreibtisch ,1 Regnlateur, 2 Regale, 1 Wasch¬kommode mit Marmoiplatte und
Sviegelaussatz . 1 Kohlrnkasten , > Rnhe-
stnhl , 1 Paneelbrctt, 1 Nüchcnschast,verschiedenes Küchengesckirr, 1 Nacht¬
tisch, 1 Bücherregal . 3 Weckzengkisten,1 Gaslüstcr. 4 Kissenüberzüge, 25 Hand¬
tücher, 1 Hocker , 1 Diwan , 1 Küchen-
schrank, 3 Bilder, 1 Bücherschrank,2 Blnmenvasen, 1 Spicgelschrank ,1 Aktenschrank.

6 Zimmcrwohmmg
mit Bad, Speisekammer u. reich¬
lichem Zubehör in der Sofienstr„vis -a-vis der St . Bonifaziuskirche.
per sofort oder später zu vermie¬
ten. Näh. Sofienstr. 193, 2. St .

Karlsruhe, den 16. März 1912.
Müller , Gerichtsvollzieher.

Adlerstr . 2, 2 . Stock, nächst dem
Schloßplatz, ist per 1. Juli eine
hübsche

5 Zimmer-Wohnungmit Zubehör anderweitig zu ver¬
mieten. Näheres im Büro, Schloß¬
platz 7.

In m . gut ausgest .

Herrschafishmise .
Durlacher Allee 15. Sonnenseite ,
ist w. Wegz. der 4. Stock mit 5
Zimmern, Bad , Speisekammer u.
reichl. Zubeh . auf sogl. od. später
zu verm . Näh . 1 . St . u . Beierth .
Allee 16.

Johannes Schroth
Oberbauinspektor .

Sofienstr . 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1. April oder
später zu vermieten. Näh . das. im
5. Stock od. Gottesauerstr. 19. I.

Schützenstraffe SS , 3 . St . , 4Zim-,
Küche, Mansarde,Keller, ohne Vis -a- vis ,
sofott od. 1 . April zu vermieten . Eben-
oaselbft 2 . St . , 4 Zim. , Küche , Mans.,
Kcller ans 1 . Juli zu vermieten. Zu
erfragen nachmittags ^

5 ZiriiiimwotMiig

Stcinstraffe S1 ist im 3. Stock
des Seüeudaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zubchör
per sofott oder später zu oei mieten.

DmlgclVergebung.
Der im städt. Schlacht- u. Bieh-

hof anfallende Dünger im Gesamt¬
gewicht von ea. 20 000 Zentner
jährlich ist auf die Zeit vom 1 .
Juni bis 31. Dezember d. Is . zu
vergeben.

Der Dünger besteht aus einer
Mischung von Stroh - u . Wampen¬
dünger und wird vor der Abgabe
kompostiert . Der Preis versteht
sich Eisenbahnwagen ab Diehhosund ist für 50 kg zu stellen.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Düngervergebung " versehen bis
längstens

Montag, den IS. April d. Js ^
vormittags 19 Uhr,

bet Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen. Daselbst sind auch die
näheren Bezugsbedingungen zu
erfahren .

Karlsruhe , den 16. März 1912 .

Brrnhardstratze 8, in schöner,reier Lage, ist eine große 5 Zim¬
merwohnung , Bad nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . Näh.
beim Eigentümer im 4. Stock.

mit Bad , Mans ., Souterrainzim .,2 Kellern , Balkon , 2 Verandas ,
ev. auch Gartenanteil , Lenzstr. 3,з . St . (2. Etage ) , auf 1. April od.
später zu vermieten . Näh . das.
и . Kriegstraße 184, 3. Stock .

Weltzienstr . 38 schöne 4 Zimmer-
Wohnung nebst Eartenanteil auf
1. April zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock.

Im Neubau,
Herrenstratze 11 ,

Werderstratze 1,
3 . Stork ,

schöne
4 Zimmerwohnung

per 1. Mai oder später wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstratze 9, 2. Stock.

ist die Wohnung im 3 . Stock, bestehend aus 10 Zimmern ,
2 Küchen , Badezimmer nnd sonstigem Zubehör auf

Juli 1912 zu vermieten.
Tie Wohnung kann auch als 7 und 3 Zimmer-

Wobmmg verm. werden . Zu erfragen Herrenstr . 9, Büro-

Werderstr . 77, 2 . Stock, sind 4
Zimm ., Küche , Bad , Glasveranda ,
Mansarde u. Zubehör per 1. April
zu vermieten.

4 Zimmer und Bad,

! ße 1K . 1 . :

Schnmcmnstraße 3,4 . Stock , per I .April
für . <« 550 zu vermieten . Näh daselbst.

Städt . Schlacht - und Viehhos-
Dlrcktion.

ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmer «, Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zngehör auf 1 . April zu vermieten.

I . Ettliriger L Wormser.

Neubau Bachstraße 4vb ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mädchenzimmer , Bad , Speisekam¬
mer , Klosett u. Gartenant . per sof.
zu vermiet . Evtl . Wünsche können
berücksichtigt werden . Näh. Bach¬
stratze 57 b . Gl. Hetz od. bei Jos .
Hurst , Ecke Morgen - u . Lieben-
steinstraße 2, 2. Stock.
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Zu vermieten :
« utenbergstr. 1. 3 . St ., 4 Zim-

^ « ohnung mit Balkon . Küche
Keller auf 1. April ,

^ « oberes daselbst oder Eisen -
s.ratze 26. 2 . Stock .

April zn ver¬
mieten :

- »« mstraste 7 4, 3 Treppen, 4 Zim¬
mer . Küche , Keller, Ausblick Hebel-

strafe. Preis c>00
„«„loistrake 7 n, 3 Treppen, 4 Zim¬
mer Küche , Mansarde . Preis 180 -F

Näheres bei Herm. Wolff, Cafi-
Sau» -

« oethestraße 23 ist eine schöne
» qjmmerwohnung mit Küche und
aphehör zu vermieten . Zu ersra-

2. Stock rechts.Zu'
gen- Karienstraße 28 ist eine ' schöne
z qimmerwohnung geg . d. Stratze
infort oder 1 . April zu vermieten ,
« öderes Dorholzstr . 38, 3 . Stock .

Maxaubahnstr . 44 , 2 . u. 3. St .
ohne Dis -a-vis , je 3 Zimmer , Kü-

üe Keller , Speicherkammer , Bal¬
kon u. große Veranda , Gartenan -
»eil auf Wunsch mit bewohnbarer
Mansarde, per sogleich od. 1 . April
>u vermieten . Näheres parterre
Ad. Zühringerstr . 70 , Werkstätte .

Rheinstr. 25 ist im 1. od . 2. St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung p.
1 Mai oder später zu vermieten .

Rheinstratze49
ist auf l - April zu vermieten : eine
»absche Wohnung im 3. Stock von
z Zimmern , Küche, Keller und Man¬
sarde. 'Näheres daselbst im Laden
oder Kronenstraße33 ._ - ^

Schumaiinsttaße 7
ist eine hübsche 3 Zimmerwoh-
nnng ans 1 . April oder später
preiswert zu vermieten. Näh.
daselbst 3 Treppen hoch oder
Friedrichsplatz 10, pari.

Uhlandstr, .sie 4 ist eine 3 Zimmer-
Wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau.

Beikchenstrasie habehübscheSZim -
uierwohnung per 1 . April zu ver¬
mieten. 'Näheres b . Eigentümer, Veil -
chenstraßc 7 , Hinterhaus .

Waldstr . 52. 3. Stock . Seitenb ..
schöne Wohnung , 3 Zimm ^ Küche,
Keller re. auf 1. Juli zu vermiet .
Näh. Hans Thomastr . 15, 2. St .

Dorkstr . 43 ist eine elegante
Wohnung von 3 sehr großen Zim¬
mern, Alkoven , Bad , Küche, elek¬
trisch. Licht, Keller , Mansarde , sof .
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst oder Eisenlohrstr . 26, II .

Schöne 3 Zimmer - Eckwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
miet . Näh . Uhlandstr . 24 , 1 . St . I,

Zu vermieten
per sofort :

vachstratze 50, 2. Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller.

Lesjingstratze 52. schöne Helle Werk¬
stätte.

Harütstratze 2, 3 . Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Maas ., Küche,
Keller ,

Narienstratze 16, 3 . Stock, Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller.

per 1. April :
Hardtstrabe 2 a , 4 . Stock . 3 Zim -

merwohnung , mit Mansarde ,
Küche und Keller .
Lessingstratze 52, Hinterh ., 2. St .,

2 Zimmer , Küche und Kell - c .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Müh Iburg .

Schöne

3 Ziliimcrwohimng
m . Küche u. Keller auf 1 . April od .
sväter zu vermieten : Grünminkei ,
Gerberstraße 3 , 2. Stock .

Knielinge «.
CoMe 3 Ainmrnrohnilng
ohne Vis - a-vis , mit reich!. Zu¬
behör a»f 1 . April zn vermieten:
Eisenbahnstraste 17 .

-re ' ne v ^ -

Tcgeuseldstraste 8 ist eine schöne
2 Zmimerwolimmg mit Zubehör auf
1. April zu vcnn . Zu er fr. im I . Stock.

Marienstr . 79 , 4. St ., 2 Zimmer
u. Küche per 1 . April zu vermiet .
Näheres Helmholtzstr . 7 , 1. Stock .

Schiitzenftr . 54 , Hinterh , 2 Zim -
merwohnnugen und eine Man
sar denwohnung auf 1 . April zu ver¬
fielen Äiäber . Vorderhaus , 3. Stock.

Werderstr . 95 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör , mit Glasabfchluß u. Gas
versehen , auf 1 . April zu vermiet .
Näh . 4. Stock rechts od . Lachner-
straße 15. parterre .

Zu vermiete »
per sofort od. später 2 u . 3 Zim -
merwohnungen . Wolfs , Edels -
heimsttaße 7, 3. Stock ._

Zwei - Zimmerwohnung mitKüche
im .i. Stock, Seitenbau , per 1 . April
billig zu vermieten. Näheres Sofien¬
straße 12, parterre.

Donglasstr . 2, b. d. Stefanienstr .
in kl . geschloff. Privath . ist Mans .-
Wohn ., 1 Zim ., Küche, Kam., Keil ,
an ruh . Pers . a. 1. April zu verm .
Näheres 2. Stock .

Lessingstr. 3 a ist im Seitenbau ,
2. Stock , eine Wohnung von 1
schön ., groß . Zimmer , schöne, gr.
Küche u. Keller an 2 ruh . Leute
zu vermieten . 1. April od. spät ,
beziehbar . Näheres im Laden .

Lessingstrane 43 ist im 5. Stock
eine Wohnung , bestehend aus 1 Zim¬
mer , Küche und. Keller, ans 1 . April
zn vermieten. Näh. im Laden daselbst .

Lsäsn imü Lokale

Laden zu vermieten.
Der Laden mit Wohnung , Din

terstrctze 22. ist aus 1 . Juli cr„ an¬
derweitig zu vermieten . Näheres
daselbst 2 . Stock.

Luiscnstrnhe 12
ist ein Laden mit 2 Zimmern
Küche u. Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Tagblattbüro .

Llidcil zu vermieten
in frequenter Lage , Ecke Sofien - « .
Hirschstr .» für Zigarren -Lpezial-
geschäst, Kurzwarcn re. passend , mit
Wohnung und Znbeh. per 1. Okt. od.
früher. Näh . Hirschstr . 35 a , 1 . St . lks.

Wen z« vkrnriktkn .
Beabsichtige in meinem Hause

Erbprinzenstraße (beste Geschäfts¬
lage) einen geräumigen Laden zu
errichten , mich könnte separater
Hof und Magazin dazu gegeben
und besondere Wünsche berück¬
sichtigt werden/ Reflektanten
wollen Offerten unter Nr . 4236
im Tagblattbüro abgeben .

E ' Laden.
Kaiserstr . 245 ist ein geräumig .

Laden mit Kontor (ca . Ä > m tief )
per 1 . Juni d . I . zu vermieten .
Zu erjr .gen Kaiserstr . 247, 1 Tr.

Laden
mit 3 Zimmerwohnnng, Lagerzimmer,
große Mans ., 2 Kellern und Lager¬
platz, auch als

Büro
Mts 1 . April oder später zu vermieten.
Näheres Goethesir . 2 k» s 3. Stock.

Gocthestraße 50
ist ein schöner Laden mit Keller
event. auch mit Wohnung für j
30 Mk. pro Monat ; ebendaselbst
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller rc . für 38 Mk. pro
Monat per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden oder
Westendstraße 31, parterre .

BwMIHliWtkll .
Zn guter Lage siud 2 Stockwerke

(Bel - Etage und 3. Stock) mit je 7 bis
8 Räumen , die für Büros geeignetsind ,
zu vermieten. Lage Südse .te . Reflek¬
tanten wollen ihre Adressen unter
Nr . 4379 im Tagblattbüro mederlegen.

In bester Lage der Südstadt
sind größere , neue , Helle Räum¬
lichkeiten , zu Büro oder Magazin
gut geeignet , ganz oder geteilt
auf 1. April preiswert zu vermie¬
ten . Näh . Schützenstr . 37 , 3 . St .

CkgkMtt SkniHirüBakM
3N Kriegstrafie 30

zwei Zimmer als Bureau per 1 . April
eventl. früher zu vermiete ». Näheres
im Laden .

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet ,
3 Stockwerke , mit Keller und Speicher,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten.
Näheres Zähringerstraße 8 , 2 . Stock.

Räume
als WerkstStte oder Lager geeignet,
nebst schönen , Hellen Bodenräumen u .
großen Kellern sind billig zu vermieten.
Näheres Kaiser -Allee 27 II .

Werkstätten,
2. Stock 46 qm, 1 . Stock 21 qm,
Amalienstraße 22 zu vermieten .
Näh. Waldstr. 26 bei Oehmichen .

Lagerhaus !
imZentrum derStadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller, für
Engros -Gcschäft oder kleinen
Fabrikbetrieb geeignet , per
1 . April 1912 ganz oder ge¬
teilt zu vermieten. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro.

Wagenremise oder Automobil¬
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Juden
(neben einem großen Kino)

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser .

GklMichtt WM ,

erbctcn .
Zn vermieten.

Unsere beiden Fabrikhalle » von 55x23 m un!
33x17 m , elftere mit 4 m brciler Galerie, mit Büros und Ma¬
gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten.

Karlsruher Werkzeugmaschinenfabrik,
vorm. Gschwindt L Co ., Akt -Ges. i. L-,

Ritterstraße 13/17.

Llaüring zn verntttlka .
Haus Thomastratze 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , aus sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor .

OWcrsstallnng
für 2 bis 4 Pferde mit Boxe sowie
Burschenzimmer , sofort oder später
zu vermieten . Näheres Körner
straße 33/35 , 2 . Stock.

Stallung .
Schiitzcustratze 32 Stallung für

5—6 Pferde , großer Heu- und Hafer¬
speicher und Wagenremise per 1. Jul !
zu vermiet. Zn ersragen nachmittags.

Der im Garten der Ge¬
sellschaft Eintracht ge¬
legene Tennisplatz ist
noch an einigen Tagen
frei . Anfragen an den
Hausmeister H . Sieber
erbeten .

Lrrnmer

Sofienstr . 5, 2. Etage , ist ein
fein möbliertes , größeres Zimmer
mit Frühstück , auf Wunsch mit
guter Pension , abzugeben .

Ein gut heizbares Zimmer ist
an einen ruhigen jungen Herrn
zu vermieten : Nowacksanlage 11 ,
parterre .

Karl - Friedrichstraste 3V . zwei
Treppen hoch, sind zwei schön möblierte
Zimmer (Wohn- und Schlafzimmer)
ans sofort oder sväter zn vermieten.

Großes , schön möbliertes Zim¬
mer auf 1 . April zu vermieten :
Karlstraße 69 , 2 . Stock .

Waldstr . 23 sind 2 schöne, frdl .
Zimmer auf sogleich oder später
zu vermieten .

Schön möbliertes Zimmer , evtl ,
mit 2 Betten , preiswert zu ver¬
miet . Näh . Putlitzstr . 21 , 2. St . I.

Kaiserstr . 56 , 3 Treppen , ist auf
1. April ein großes , schön möbl .
Zimmer mit Pension zu vermiet .

Per 1. April gut möbliertes
Zimmer zu vermieten : Leopold¬
straße 33 , Hinth . , 2 . Stock links .

S gut möblierte Zimmer ,
ohne Vis -a -vis , p . 1 . April zu ver¬
mieten : Ritterstraße 32, 3. Stock .

Möbliertes Zimmer
Erbprinzenstr . 42, 5 . St . , vis -a-vis
der Hauptpost , zu vermieten .

Ein gut möbl Zimmer , evtl , mit
Klavierbenützung , auf sofort zu
vermieten : Uhlandstr . 27, parterre .

Leopoldstratze 18. 2 . Stock , ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Hübsch möbliertes Zimmer
sofort für 10 monatlich zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 71, Hinter¬
haus , 4. Stock links .

Möbl . Part .-Zimmer , sep. Eing .,
an Frl . od . Herrn a . 1. April bill .
zu verm . Näh . Augustastr . 13 p.,
bei der Karlstr .

Unmöbl . großes Zimmer , nach
der Straße geh ., ist aus 1. Avril zu
vermiet . : Zähringerstr . 1 , 3. Sk.

Gut möbliertes
Zimmer mit Balkon

per 1. April zu vermieten :
Moltkestrcße 81 , part .

Ein großes , schön möbliertes
Zimmer mit sep. Eingang bei ruh.
Leuten auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Zirkel 20 .

tag - n. Abendtisch angenommen .

oder 1 . Mai zu vermieten .

Gartenstr . 18. Stb .. 3 . St .
Ein möbliertesZimmer zu vermieten

Weltzienstraße 28 , 4 . Stock rechts . Da -

verkaufen .

Packmjimer
mit separat . Eingang per 1. April
evtl ,

'früher nur an Dauermieter
abzugeben : Sofisnstraße 13 beim
Künstlerhaus .

Zirkel 14.
parterre , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Tapetenladen .

Nhcililrahrkstlliße 10
sind in ruhigem f. Hause 2 gut möbl .
Zim . (Wohn- u. Schlafz.) zn vernr

Sttsiillicustlaße 57II
ist auf ll . April ein schönes , geräu¬
miges, zweisenstriges Zimmer , umiröb-
liert, zn vermieten

Mansardenzimmer ,
unmöbliert , sofort zu vermieten .
Näheres Akademiestraße M , 1. St .

Pension .
Eine kath . Schülerin oder sonst

jüngeres kath . Fräulein findet in
gutem Hause volle Pension mir
Familienanschluß . Offerten unt .
Nr . 4509 ins Tagblattbüro erber.

Gute Pension findet jung . Herr
od . Dame in feiner Familie . Näh .
Belfortstraße 10, 2 Treppen .

MtMiiclie
Uokrmngea

Znm 1 . Juli sucht kleine , ruhige
Familie ohne Abvermiettmg 4 Zim¬
merwohnnng . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 4544 an das Tag¬
blattbüro erbeten .

Ruhige Beamtenfamilie (4 Erwachs.)
sucht auf 1. Juli d. Js . Wohnung von
4 Zimmern mit Badezimmer, womög¬
lich in der Weststadt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 4547 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Freundl . 3 oder 4 Zimmerwoh -
nung nebst Zub. in d. Weststadt
aus 1 . Juli gesucht. Offerten unt .
Nr. 4315 ins Tagblattbüro erbet .

Folgende Wohnungen in der
Nähe des Hafens oder mit gün¬
stiger Tramverbindung dahin per
1. Juli gesucht:

6—7 Zimmer ,
4—5 „

3 „
Gefl . Offerten mit Angabe des
Preises und näherer Beschreibung
erbeten an Max Hohmann , Holz -
handlung , Mannheim .

S Zimmerwohnnng . evtl , mit
Mansarde von kl. ruh . Familie
per 1 . Juli eventl . auch früher
gesucht. Lage Schillerst ! , b . Kühler
Krug . Offerten unter Nr . 4537 ins
Tagblattbüro erbeten .

S—SUmmerwohnmig
parterre, in verkehrsreich . Straße der
Weltstadt gesucht . Offerten unter
Nr . 4401 ins Tagblattbüro erbeten .
« O» O» OG0 » O « VOOOoOOOO »
O 0
» «
O 3—4 Zimmerwohnnng 0
« O
O möglichst mit Garten , 0
» zum 1. Juli gesucht. G
O Offerten unter Nr . 4494 O
O ins Tagblattbüro erbet . O
c > o
o o
» O» O« O« O« 0 « O« 0 » 0 « 0 « 0 »

MhlllW,
3— 4 Zimmer von kl . Familie (3

Pers .) aus 1 . Juli gesucht. Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 4529
ins Tagblattbüro erbeten .

5 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör , im Zentrum
der Stadt , für 1 . Juli 1912 ge¬
sucht . Off . mit Preisang . unt . Nr.
4523 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne
4 Zimmerwohnnng

mit Bad per 1 . Juli von allein¬
stehender Dame gesucht, wo das
Vermieten gestattet ist. Oststadt
bevorzugt . Offerten unter Nr .
4510 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu mieten gesucht
auf 1 . Juli oder 1. Okt . geraum .
4— 5 Zimmer -Parterrewohnung m.
Bad . evtl . Garten . Herren - , So¬
fien - , Wald -, Amalien - , Erbprin¬
zenstr . bevorz . Off . m. Preisang .
u. Nr . 4516 ins Tagblattbüro erb.

4 Zimmerwohnnng
sucht alleinsteh . Dame für 1. Juli
eo . 1 . Okt . Gefl . Off . m. Preisang .
u . Nr 4533 ins Tagblattbüro erb.

Cine S «. eine 2 Zimmer -
Wohnung ,

je mit Küche u . sonstigem Zubehör
in einem Stockwerk , wird von zu¬
sammengehöriger Familie in Süd¬
west - od . Weststadt auf 1 . Juli ge¬
sucht. Moderne Mansardenwohn .
nicht ausgeschlossen . Offert , unt .
Nr . 4534 ins Tagblattbüro erbet .

Ruh . Fam . sucht per 1. Juli eine
freundl ., große 2 Zimmerwohnnng
mit Glasabschl ., i. 1. Stock Vordh .,
in der Südstadt oder deren Nähe .
Offerten mit Preisang . unt . Nr.
4531 ins Tagblattbüro erbeten .

^
» Limmer »

v,_ ^

Solide Dame sucht aus 1. April
gut möbliertes Zimmer , in ruh.
Hause , bei reinlicher , rechtschaffe¬
ner Familie , im Zentrum der
Stadt . Gefl . Offerten unter Nr .
4511 ins Tagblattbüro erbeten .

Amtsrichter sucht in gutem , ru¬
higen Hause

zwei aut möblierte Zimmer
auf 1 . April , spätestens auf 1.
Mai . Offerten unter Nr . 4473 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmer -Gesuch.
Besseres Geschäftssräulein sucht

gut möbliertes Zimmer mit un¬
geniertem Eingang , evtl , mit Pen¬
sion . Off . mit Preisang . unt . Nr.
4532 ins Tagblattbüro erbeten .

Offizier sucht im Westen der
Stadt

S gnt möblierte

Zimmer
in gutem , ruhigem Hause auf 1.
April . Offerten unter Nr . 4539
ins Tagblattbüro erbeten .

Herr sucht auf 1. April 1 großes
unmöbliertes Zimmer mit Pen¬
sion u . aufmerksamer Bedienung ,
in gutem Hause bei kl . Fam . dau¬
ernd zu mieten . Gute Bezahlung
zugesichert . Offerten unt . Nr . 4536
ins Tagblattbüro erbeten .

Demnächst wird ein größererBetrag
verfügbar zur Anlage auf l . Hypothek
Gefl . Angaben erbeten unter Nr . 4543
ans Tagblattbüro .

LOOOO u . 20000 Mk .
sind auf 2. Hypotheken auszulei¬
hen durch August Schmitt , Hypo¬
thekenbüro , Hirschstr . 43. Tel . 2117

Gelder
ans I . uud II . Hypo -

WsßlloiilH thckcn . An- n . Verkauf^ voiRestkanfschillingcn
durch Ang - Sviimitl ,

Hypothekenbüro. Hirschstraße 43 .
Telephon 2N7 .

Wer Geld braucht,
bis zu den höchsten Beträgen , auch
Hypotheken 1 . u. 2. Stelle , wende sich
sofort an 5 - 5 Vo », Bank-
geschäst, Eöln a . Rh . , Rudolsplatz 5.

Hypotheken
sowie Darlehen

erhält jedermann schnellstens
durch den

Deutschen Kapital -Markt ,
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 29, part .
Sprechst. : vormitt . 9— 1 Uhr und

nachmittags 3— 6 Uhr.

Junger Herr (25 I .) von reicher
u . vornehmer Familie sucht per
sofort 10 Mü -K : absolute Garan¬
tie auf Güter im Großherzogtum
Baden . Offerten an Postfach 5146,
Neuchötel (Schweiz ). H . 166 R.

1400 «» — 15000 Mk .
werden auf ein besseres Wohnhaus
in guter Stadtlage auf April oder
bis Juli als 2. Hypothek gesucht .
Off . u. Nr. 4565 ins Tagblattbüro .

Gesucht werden gegen Siche¬
rung von Grundstücken

290 Mark
sofort von Selbstgebern . Offerten
u . Nr . 4515 ins Tagblattbüro erb.

12 990 Mark
als 2. Hyp . innerh . 75 '/, d . Schätz ,
gesucht. Offerten unter Nr . 4526
ins Tagblattbüro erbeten ^

RN
Ueiblicl »

Mige LlenchMik
mit guter Handschrift per sofort
oder 1. April gesucht. Offerten u.
Nr . 4478 ins Tagblattbüro erbet .

Fräulein , welches statt steno¬
graphieren und Maschinenschreiben
kann , per sofort bezw . per 1. April
gesucht. Offerten unter Angabe
d . bish . Tätigk . u. d . Gehaltsanspr .
u. Nr . 4524 ins Tagblattbüro erd.

Bmclilisräulcm
gksucht

auf 1. April. Flottes Steno¬
graphieren und Maschinen¬
schreiben unerläßlich . Sprach-
kemitnisse erwünscht . Offerten
mitZeugnisabschriften, Photo¬
graphie u. Gebaltsansprüchen
unter Nr . 4525 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

ZmbkiterikNkü ,
angehende und Lehrmädchen ge¬
sucht : Rudolfstraße 1 , 4. Stock .

Ig . Mädchen, im Weitznähen ge¬
übt, sind. sogl . bau. Beschäftigung .
Ebendas , wird ein Lehrmädchen
angen . : Akademlestr . 9, Hth . 2 Tr .

Feines Spezial-Geschäftsucht
per sofort event. später jüngere

Anfängerin -
Verkäuferin
mit guter Figur. Zu erfr .
im Tagblattbüro.

Mädtzcn-Gcsilch.
Alleinstehender Herr mit eigener

Haushaltung , sucht zur Besorgung
dieser Mädchen, das auch kochen
Kanu. Angenehme dauernde Stel¬
lung . Zu Hause schlafen Bedin¬
gung . Gesl. Offerten unter An¬
gabe des Eintritts , Alters re. unt .
Nr. 4459 ins Tagblattbüro erbet .

Köchin gesucht
auf 1. April , eine gut empfohlene ,
welche der besseren Küche selbstän¬
dig vorstehen kann . Hoher Lohn ,
gute Behandlung : Kriegstraße 47,
2 . Stock .

Auf 1 . April wird ein fleißiges
Mädchen gesucht , weiches bürgerlich
kochen kann . Näh . Georg -Fried -
richstraße IS, parterre.

Zimmermädchen gesucht, das
im Zimmerdienst pers . ist, nähen ,
bügeln u. servieren kann u . schon
längere Zeit in herrsch- Haufe
tätig war : Kriegstraße 37 .

Per 1. April wird ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht :
Wels , Kaiserstraße 76, 3. Stock .

Gesucht per 1. April ein braves
lädchen, welches sich allen häus¬

lichen Arbeiten willig unterzieht ,
nach Neurod , Albtal . Borzustellen
Kurvenstraße 7, 2. Stock .

Darlehen
werden in jeder Höhe, von 30 Mk. an, an Leute jeden Stande ? auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , ans Möbel, Bürgschaft rc., hergegeben

Privatverinögens -Verwaltung .
S . visbl , Durlach . Telephon 260.

Ferner find Hypolhekeugelder frei.
7«



Für kleine ruhige Familie auf1. April tüchtiges, williges Mäd¬
chen gesucht , das bürgerlich kochenkann u. gerne Hausarbeiten ver¬
sieht. Dorzustellen von 4—6 Uhr.

Friedenstratze 22, 2. Stock .
Mädchen für Küche u. Hausar¬beit auf 1 . April gef. Lohn 25 -K.

Waldhornstraße 14, 1 Treppe r.

Mädchen
das kochen kann , gesucht :
_ Kriegstraße 146, 1 . Stock .

Gesucht
auf 1 . April zu jungem Ehepaar
ein zuverlässiges Mädchen,
welches selbständig gut kochen
kann und die Hausarbeit versteht .Nur solche mit Zeugnissen über
längere Dienstzeit mögen sich
melden : Semmarstr . 4 » , II .

Gesucht auf 1. April ein tüchtig.
Mädchen, das gut bürg , kochen k.u . die Lbr. Hausarbeiten besorgt :
Kriegstraße 62, 3. Stock .

Mädchen, das schon gedient hat ,
für Häusl. Arbeiten auf sof . oder
1. April ges. : Iollystr . 16, 1. St .

Gesucht p. 1. April ein Mädchen,
welch , bürg . koch , k., für Küche u.
Hausarb . Gut . Lohn u . gute Beh.
zugesich . Näh . Boeckhstr. 13, 1. St .

Fräulein zur Führung eines kl.
best . Haushaltes (Wohnung außer
Haus ) sowie zur Beaufsichtigung
einiger Näherinnen r>. Kaufmann
gesucht . Unabhängige , gelernte ,
tüchtige Näherin in Wäsche rc.
bevorzugt . Gefl . Offerten unter
Postlagerkarte 44, Straßburg i . E.
Postamt 2._ —^Ein fleißiges , ehrliches Mädchenwird auf 1 . April gesucht .
_ Schützenstraße 82, Laden.
Fleißiges , williges Dienstmädchenbei hohem Lohn (26—30 -4t) per 1.
April gesucht . ^Kaiserstraße 55, 2 Trepp .

Mädchen.das gut bürgerlich kochen kann,

Mädchen
junges , besseres, für Nähen undHäusl. Arbeiten auf 1 . April ges.Näh . Hoffitr . 1. pt ., nur v. 5—7 U.

Ein tüchtiges Mädchen,welches kochen kann u . gut emp¬fohlen ist, wird gesucht : Kaiser -
straße 121, 2 Treppen .

Gesucht wird auf 1. oder 15.April ein braves , fleißiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit . Zuerfragen Marienstr . 61, 1. Stockoder im Laden.
Auf 1. April suche tüchtiges,fleißiges , gutempfohlenes

Mädchen
für Küche u. etwas Hausarbeitneben einem Zweitmädchen. An¬
genehme Stelle , hoher Lohn. Näh.
Markgrafenstratze 51, 2. Stock.

Gesucht in gut . Privathaus nachder Schweiz tüchtige, selbständigeKöchin neben Zimmermädchen.
Monatslohn 35—40 -4t. Sich zumelden vorm . 8—11 u. nachm. 3bis 5 Uhr bei Frl . Maier , Stefa -
nienstraße 10._

Gesucht
aus 1 . April ein tücht., zuoerläss.Mädchen, das auf bleibende StelleWert legt , einfach kochen kann u.die Hausarbeit pünktlich versteht :
Waldstraße 10, 2. Stock ._

ZimittMchkll Mt .
Aus sofort wird ein reinliches ,ehrl . Zimmermädchen , das

während seiner freien Zeit servie¬ren muß , gesucht . Hoher Lohn,gute Behandlung zugesichert.

jüngeres krsulem
inlt HieimtnissSn I» Itnelikukruiix , UV lebe » «V.» neli 6t « 8vlir « it » inn «ot . tn « b « Uien « i»von vü » «r Lsitaiixsoxpoililion » nk L . 4prttxosnelit . OSerten mit -dnxndv «1er 6l « Ii » tt »-» » 8prü « k « uml Xen -̂ iiis - -ttbüil ' Iiritten unter^ r . 4546 » n «las Tn ^ dlnttlbiiro erbeten .

Hir »uelion -rinndr » > 6ix « n Wlintritt« inen « ürktiz -eii , r «,, erI » 8- iL « i» ii . iiiii t,teriieii

>s.

Jalousien - u. Nollad , ,
fabrik ^

Zimmerle 1empfiehlt sich bestens für Ren ,turen : Gerwigstr . 38. TelrphsM ^

Gege»r hohe Bezüge
werden von alter, angesehener Pferde- und Meh-Vers.-Ges ., die nach denmodernsten Einrichtungen Versicherungen auch zu festen Prämi -m ab-schließt, für die Ausbeutung der bestehenden Organisation tüchtigeInspektoren bezw. Akquisiteure für Platz und Reise gesucht . Dauerndeangenehme Stellung . Offerten von Vers -Fachleuten erbeten unterll . 6 . 7924 an ttsn » « n8t « in L Vogler , A G . Berlin « . « .

Vranvr « ! Hinn « r ,IT » rt !,r . <»rnnninlrel .

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so¬fortige Vergütung auf ein größe¬res Bersicherungs -Buro gesucht .Anerbieten unter Nr . 4445 nimmtdas Tagblattbüro entgegen .
Für eine Holzgroßhandlung wird

per 1 . Juli intelligenter , jungerMann mit guter Schulbildung als

Lehrling
gesucht . Selbstgeschriebene Offert ,u. Nr . 4523 ins Tagblattbüro erb.

Streng solide Vertretung ,wohl die beste, die es gibt, ist zu vergeben. Bei häuslicher Tätigkeit und100 A Verdienst, sind durch andere Vertreter ca. 12 000 -4t verdient.Kaution erforderlich. Näheres für Reflektanten Sonntag von 10—1 undMontag von 10)4—1 und 3l4 —7 Uhr durch den Fabrikanten Ing . Müllerim Hotel »Grüner Hof" am Dahnhofe rechts.

Weindienen gejucht :
(Ecke Wendtstraße).

zum
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Hausmädchen , das auch etwas
kocht, auf 1. April auf dauernd bei
guter Bezahlg . ges . Frau Siegfr .
Eohrssen, Neustadt a. d . Hardt .

Wlten-Aulh.
Ein fleißiges , ehrliches , braves

Mädchen (vom Lande), welches schon
gedient hat, findet gute Stelle . Nä¬
heres im Tagblattbüro._Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen
welches selbständig kochen kann ,
sowie ein Hausmädchen werden
per 1. April gesucht . Näher . Erb -
prinzenstraße 1 im Laden .

gesucht.
Auf 1. April wird ein tüchtiges,reinliches und ehrliches Mädchenals Bufsetmädchen gesucht . Nur

Bewerberinnen mit guten Zeug¬nissen, welche schon ähnliche Stel¬len bekleidet haben , wollen sichmelden.
Auf 1 . April wird ein tüchtiges,anderes , besseres

gesucht. Selbiges muß Im Salat -und Gemüserichten bewandertein. (Geschirrwaschen ausgeschlos-en). — Gute Behandlung und
hoher Lohn zugesichert. Näheres
LtMgarten -Rtstsurint Karlsruhe .

Mädchen ,
bas gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verrichtet , per
sofort gesucht : Nitterstraße 5,2 Treppen.

Mädchen ,
tücht. in Küche u . Haush ., zu kl.Fam . gesucht . Selbständ . Stellung .
Vorzustellen Sonntag nachmittag :
Bunsenstraße 5, parterre .

Suche für 1 . April eine zuver¬
lässige

Köchin.
Frau Bittali , Moltkestraße 49.

Mädchen -Gesuch.
Zu kleiner Familie (2 Personen )wird auf 1 . April d. I . ein in

Küche u. Hausarbeit tüchtig. Mäd -
chen gesucht : Vorholzstr . 3ch 2. St .

Tüchtiges, fleißiges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit aus sofortod . 1 . April gesucht . Lohn 25 -4t.

Hofkonditorei Schwarz ,
_ Karlstraße 49 a ._

Mlidchcu-Gcsuch.
Ein fleißiges , junges Mädchen,welches etwas kochen kann u . die

Hausarbeiten willig verrichtet , fin¬det auf 1 . April Stelle .
_ Kaiserstraße 225 , Laden .

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1.
April bei hohem Lohn gesucht.

Marienstraße

Mädchen,das selbständig kochen u. d. Haus¬arbeit vorstehen kann , aus 1. April
gesucht : Sosienstraße 116, 3. St .

Tüchtiges Mädchenür den Haushalt gesucht:
Steinstraße 29, parterre .

Sub - Generalagent
in sehr selbständiger Stellung für den Bezirk Karlsruheund Rastatt von einer erstkl. Lebens-, Unfall-, Hastpflichl-und Feuer -Bers -Akt.-Ges. zum alsbaldigen Eintritt gesucht .Außergewöhnlich günft . Anstellnngsbedingnngen.Es tönnen nur Herren nnt besten Empfehlungen berücksichtigtwerden . Meldungen unter Chiffre ll . 2348 an Usssvn -slsin L Voglvi », AG , Stuttgart .

Lehrlinge
10 Gärtner ,

1 Goldarbeiter ,12 Schmiede,8 Blechner und Installateure ,1 Installateur auf Gas u . Wasser,2 Eisengießer (Handformer ) ,6 Wagner ,1 Blasinstrumentenmacher ,1 Chemigraph (Klischeesabrikat .),1 Uhrmacher,3 Sieb - und Drahtflechter ,4 Zahntechniker ,1 Färber ,10 Buchbinder,15 Polsterer und Dekorateure ,4 Sattler und Tapeziere ,1 Zimmertapezier ,
1 Posamentier ,12 Bau - und Möbelschreiner,1 Modellschreiner,2 Polierer und Beizer ,4 Graveure ,2 Hafner — Former .

und zwar :
3 Holzdreher ,1 Küfer ,80 Bäcker ,5 Konditoren ,8 Metzger,2 Bürstenmacher ,1 Holzvergolder ,1 Säckler und Bandagist,3 Herrenschneider ,1 Damenschneider,6 Schuhmacher,14 Friseure ,1 Perückenmacher ,1 Zimmermann ,4 Maurer ,20 Maler und Tapeziere ,2 Lackierer,6 Glaser .

1 Dachdecker,1 Schriftsetzer (auswärts ),1 Photograph ,10 Kellner ,
3 Köche ,

Ein braves , fleißiges Mädchenindet sofort gute Stelle . Näheresiei Frau Weiß, Bürgerstraße 20,Blumenladen .

Mädchen , s-!"L '°ST
lichen Arbeiten auf 1. April ges.

Lenzstraße 5, 3. Stock.

Hilsslirbciterinncn ^
finde » bauernde K
Beschäftigung ^

Färberei PrinH,
A .-G. l

Für leichte Hausarbeit vormittagsbis 3 Stunden wird geeignetesMädchen oder junge unabhäng. Fra »
gesucht. Wo ? sagt das Tagblattbüro.

11.

Mädchen ,
welches gut bürgerl . kochen kann ,auf 1. April oder früher gesucht .

Vorholzstraße 36, 2. Stock.
Mädchen-Gesuch.

Ein ordentl . Mädchen für Häusl.
Arbeiten findet auf 1 . April guteStelle bei kleiner Familie .

Boeckhstraße 36, 2. Stock .
QQQQQQQQQQlHQQQQQQ
° Gesucht °
Q ein tüchtiges Hausmädchen , das Q
Q nähen und bügeln kann und Q
Q alle Hausarbeit versteht. Nä- Q
lH heres Bismarckstraße 47. Q
Q Q
QQQQQQQQQQQQQQQQQ

Gesucht
auf sof . od . 1. April zu klein . Fam .
tücht., solides Mädchen, das gut
kocht u . in aller Hausarbeit be¬
wandert ist. Gute Zeugnisse er¬
fordert . Frau Oberlandesgerichts¬rat Heinsheimer , Hoffstr. 8, 3. St .

SV

Lanfmädchen,anderes , ehrliches, sofort gesucht .
Geschwister Stöber ,

Waldhornstratze 7.

1812 . H

r junge Wciien r
^ im ^ Iter voll 14 Fuhren A

Lncksn ckuusrocks Lsscliüf - AT tiZflMss bei 4>
r . Volli L 8olw r

8 . m. b . 8 . E
llurlLvksr küss 3l/33. ch-

Monatsfrau
gesucht : Weltzienstr. 20a, 1. Stock.

Auf 1. April brav ., sleiß. Mäd¬
chen o . Monatsfrau f. einige Std .im Tage ges. : Uhlcmdstr. 3, 3. St .

Monatsfran
gesucht für 1—2 Stunden täglich.
Näheres Klauprechtstr . 38 , 2. St .

Unabhängige Monatsfran » nur solchewollen sich melden , morgens einige u.abends eine Stunde , sofort gesucht:Henenstraße 20lll .

Mnnlied

Zur Aushilfe per sofort gesucht
tüchtiger, zuverlässiger

Kontorist
für einige Stunden täglich. Gefl.
Offerten unter Brischl. v. Zeugn .-
Abschrift u . Angabe des Alters u.der Gehaltsansprüche u. Nr . 4535
ins Tagblattbüro erbeten .

Agenten — - 6si8en66
klir unser« Weltberühmten fadriksto
bei bobem Verbleust überall gezuckt,kii-üssnov 6 vo . , Konvoi ! «
stoliroiilleaux- mul talon - ienfabrik.Ke» , gescb. Laräioenspanner .

Pttskktk Janiknjchkkiött
finden sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei

E. Iacoby , Hoflieferant ,Baden - Baden .

Bautechniker,
jüngerer , sofort v . Architekt hier¬her gesucht . Offerten unter Nr.4519 ins Tagblattbüro erbeten .

Uhrmacher -Lehrling.
Für aufgeweckt. Jungen mit gut.Schulbildung , Sohn achtb . Eltern ,ist aus Ostern Lehrstelle frei . Osj.u. Nr. 4518 ins Tagblattbüro erb.

Lehrlings -
Gesuch.

In meinem Hause ist für einen
Jungen auf Ostern eine Lehr¬
stelle frei bei sofortiger Ver¬
gütung.

KanWns Jacob Löwe,
46 Kaisers «». 46 .

Ein kräftiger
Schmiedlehrling
mit od. ohne Kost auf Ostern ges.

Ioh . Brotz, Wagenbauer ,
_ Marienstratze 18 ._

Reitkilkilil
ür sofort gesucht. Schriftl . Mel
>ung m. Zeugnissen unt . Nr. 4442ins Tagblattbüro erbeten .

Kiusjumze gesucht,
welcher außer der Schulzeit jeden TagBotengänge zu machen hat. Näheresim Tagblattbüro._Mitte April Umzug nach Könd-
ringen bei Emmendingen . Offer¬iert an Hauptlehr . Aichele, Eggen-tein bei Karlsruhe .

Broschemit Photogr . (Andenken ) wu,verloren von Hagsfeld über Hzheim nach Aue. Geg. Belohnim Tagblattbüro abzugeben.
Frau von Freydorfhat einen schwarzen Muff anberkette irgendwo liegen lasse»

'
bittet um Mitteilung nach Kai
stratze 186, um abzuholen .

Entlaufen
ein Spmiel - Springer - Hund, br,und weiß . Abzngcbm gegen aiw
Belohnung Sosienstraße 105. ^

IIMM

(kür äon Unterricht stodov 25
klassigs Llasckinsn vsrscdisls

Lüsterne zur Vertilgung :)
erlernt mau rasch nnck gritlick

in cksr

lknäklneillllk gar
Tel . 2018 . Xsissrstrssso 113.

nach bewährter Methode,einschl. Theoherteilt musikalisch gebildete Dame l
mäßigem Preis : Häudclstrafj «(Weststadt) . 3. Stock .

KiBmißn »SlMkWil
Dirigent des Liederkranz , SofiwIstraße 128 , II ., Trambahnhaltesll
Unterricht in Klavier , Harmonie!
lehre , Komposition , PartitursplelIPartienstudium (Oper , Orato-Irium , Lied) . Sprechstunde 9—ll.»

Flo
Rüs
aaä
Wo
best

wir
die
llsch
einl

finden hier und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohne Kost undWohnung, aber gegen sofortige Vergütung Lehrstellen.Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das Stadt . ArbeitsamtKarlsruhe, Zähringerstraße 100 . Telephon 629 .

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern einegrößere Anzahl

Lehrlinge aller Berufsarten
vermerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber undFabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die Lehr¬stelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge vor.Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beini Unterzeichneten Amte melden.Dw Veiinittlimg erfolgt in den üblichen Geschäftsstuiiden (vormittags8—12 und nachmittags 2— 6 Uhr) völlig kostenlos.Zur Beratung in der Berufswahl finken jeden Dienstagund Freitag , abends von 6 bis 7 Uhr . besonder « Brratnngs -ftundeu statt . Wir laden Eltern und Vormünder zur regen Be¬nützung der Beratungsstelle ein .
Stadt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle ),Zähringcrstraste 100 . Telephon 629 .

Ig . , kräft . Mädchen vom Lande,das auch nähen kann , sucht Stelle :
Nudolfstraße 23, 2. Stock rechts.

Haushälterin .Witwe , die einem guten , bürger¬lichen Haushalt vorstehen kann ,pünktlich u . zuverlässig ist, sucht
. 1 . Mai Stellung zu ält . Herrn .

Zimmereinricht . kann mitgebrachtwerden . Offerten unter Nr . 4477ins Tagblattbüro erbeten ._
Ig . Mädchen, 17 I -, sucht An-

ängsstelle in Laden , gleich wel¬
cher Branche . Offerten unter Nr .4467 ins Tagblattbüro erbeten .

Anfertigung
von Jackctt -Kostümen und Kleidern ,Knaben - und Mädchen -Kostümen ,Wäsche rc. zu soliden Preisen : Uhland -
traße 32. 5. Stock .

MusMehrer ,
konservatorisch ansgebildet , erteilt sehr^gründlichen Unterricht in
Klavier, ^iolM. KllrWllliliil!
Honorar monatlich von 6 Mk . anI

Unterricht wöchentlich zweimal,!Gefl. Anmeld . : Hirschstr . 1 > 8 lV,I
176. Daselbst wird auch Theoric -.IHarmonie - u . Kompositions -Lehr«!erteilt._

ZuschnM - M NDvrst
beginnen jeden Mo at am 1 . und 18.!
Johanna Weber , Privat -Zuschneide -ß

schule , Herrenstraße :33.

Ajrcnd -Ulitmicht
ür Dienstmädchen im Flicken u. Aus-I

bessern von Wäsche und Kleidern, !Abändern u . Modernisieren , Anfertigcii >von Blusen und Röcken wird erteilt:
Uhlandstraße 32 , 5. Stock.

Kind besserer Herkunft wird in !
liebevolle Pflege genommen . Zulerfragen Karlslraße 85, parterre .

vis Larlsrudsr
kuppeuLUniL

Achtung Damen ! > »« m.

Ntiscudcr Milcht.
Gut eingerichtete Buchdruckereiund Papierwaren -Großhandlungsucht tüchtigen, jungen Mann zumBesuch der Stadt - u. Landkund -

schast . Es wird Fixum und Pro¬vision gewährt . Ausführliche Of¬ferten beliebe man unter Nr . 4542im Tagblattbüro niederzulegen .

Tücht . Damenschneider und Damen-
chneiderin fettigen unter Garantie

hübsche Kostümklcider zum Preisevon 20 bis 25 an , Umänderungenund Modernisierung billigst. Post¬karte genügt . Hochachtend
I . Dillich und Fra »»,

Goethestraße 3 >, 1 . Stock.

Herrenwäsche
wird zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen. Näh . Marienstr . 66, V .

Wir können Bewerbern auf allenPlätzen und im Ausland noch eine
ganze Anzahl offener Stellen nach¬weifen . Vermittlung kostenfrei auchfür Nichtmitglieder .
Verein junger Kanflcutc . e. B ..Franksutt a . M ., Bleidenstraße 12 I .

MnMek

Lehrling
mit gut. Vorbildungu . schön . Handschriftfür hics . kausm . Bureau gegen sofort.Vergütung gesucht . Offelten unterNr . 4545 ins Tagblattbüro erbeten.

Tücht. junger Verkäufer,
Manufakteur , spricht französisch,ücht sogleich Stellung . Osfert . u.Nr. 4520 ins Tagblattbüro erbet .

Junger Mann , 21 I ., ev., Sohnachtb. Eltern , sucht Stellung bei
Herrschaft als Bursche, der auch in
Gemüse- u. Ziergartenpflege ver¬traut , per 1 . od . 15. April . Off . u.Nr . 4538 ins Tagb lattbüro erbet .

Tapezier -Lehrling .
Suche für meinen Neffen eine Lehr¬stelle siir Tapezier und Dekorateur

oder Sattler und Tapezier ; wenn
möglich soll derselbe beim Meister
Essen und Schlafen bekommen , wenn
nicht evtl, auch ohne Kost u . Wohnung.
Ausführliche Bedingungenbitte baldigstlinier Nr . 4413 ms Tagblattbüro.

Rollen -Umzüge
besorgt billig U . Mulfinger , Dienst¬mann Skr. 1, Lessingstraße 3a.

«sitti-rti-. S
_^

I Kieler in

keilt äas ganrs llakr kin-
«iurck alle kranken u. vsr-
vuncleten

puppen
»ukciasdesto, billigste unä
reellste, unä gibtaukalle »

RabllN Marken .

Vki « neu vorckev alle llloickungs -
»tücko, Lödslderügs , leppicke uuck
»nckers 8tvlle gereinigt mit

.MM »"
einkuckstss, sicherstes nnck bestes
blecken - nnck Ksinigungsmntsl. 6rvikt
äen 8toll niikt im geringsten an.
ckecker bleck gebt >vsg . Isto Ltiiek
25 l 'kg. Direkter Versanck 4 ritllek
mit I'orto LIK. 1.30.

2n der ck knitr NokI , Akt»
lingei -nknsss « S7 , psi -t « i-i^«,Ksntsruli « »
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